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Eine Breslauer Abordnung in Berlin Verhandlungen über eine Republik Schleſien Der Wert der Machtmlttel
Die Aufgabe des Zentralrates Fortdauer der Poſener Kämpfe

Vor der entſcheidenden Sitzung
Berlin 28 Dez Eigene Drahtnachricht Die gemein

ſame Sitzung des Rats der Volksbeauftragten und ves
Zentralrats der Arbeiter und Soldatenräte Deutſchlands
die die Entſcheidung über die Regierungskriſe bringen ſoll
iſt auf heute vormittag 10 Uhr in der Reichskanzlei angeſetzt
worden Die formelle Frage mit der man ſich zu beſchäftigen
haben wird dürfte die von den Angabhängigen auſgeworfene
Frage ſein eb der Zentralrat die Aufbietung der Truppen
gegen die Matroſen durch die Vollsbeauf ragten Ebert

eidemann und Landsberg zu billigen gedenkt Falls der
lrat dieſe Frage bejaht wird ein Ausſcheiden der An

gigen aus dem Kabinett für wahrſcheinlich gehalten
araus wäre nicht ohne weiteres der Schluß zu giehen daß

ſte auch auf die Regierungsgewalt verzichten wollen Nach
Der Haltung die die Unabhängigen und die mil ihnen in
enger Gemeinſchaft arbeitenden Spartakusleute bisher an
den Tag gelegt haben liegt es durchaus im Bereiche der
Möglichkeit daß ſie verſuchen werden auf eigene Fauſt
eine Regierung zu bilden

Wann fällt die Tatſcheidung
Berlin 28 Dez Eig Drahtnachricht Die Regierungs

kriſe ſoll nun heute entſchieden werden da die von den Volks
beauſtragten einbernſene Jnſtanz der Zentralrat der Arbeiter und
Soldatenräte geſtertr noch nicht vollzählig in Berlin verſammelt
war und gye Dieſem Grunde keine Beſchlüſſe ſaßen konnte Alle

Deitgs haben Seſptemartent ver ne en ren er eerse
i des Jentralrats untereinander wie insbeſondere auch mit

chrheits ſozialiſtiſchen Volksbesuftragten ſtattgefunden Heute
tag hat nun zunächſt der Zentralrat für ſich allein über die

raten und erſt mittags ſoll die gemeinſame Sitzung des
Zentralrates mit den Volksbeanftragten zur Entſcheidung der
Kriſts abgehalten werden Der Rat der Volksbegauftrag
ten hat heute vormittag eine Beſprechung mit einer aus Bres
Ia u eingetroffenen Abordnung abgehalten die ſich mit der Frage
der Errichtung einer RepublirSch leſen vbefaßte Der
Ernſt der Regierungskriſe kann nicht hoch genug eingeſchätzt wer

den Selbſt in den Kreiſen der gegenwärtigen Regierung wird be

Jm Augenblick
jede der beiden Parteien Mehrheitsſogialiſten wie Unab

ige entſchloſſen ihren Standpunkt durchzuſetzen Die Mehr
zzigliſten erklären ohne Machtmittel die wertere

friedliche Entwicklung nicht verbürgen zu
können Die Anabhängigen dagegen ſind noch immer der
Neinung daß es keiner Machtmittel bedarf um die Ordnung auf

halten ſondern daß die geſicherte Entwicklung der Pro
zuf die übrigens nach Anſicht der Parteien in unſerer

Zeit alles ankommt ſich durch Erſüllung der
he der arbe letden Maſſen in ſozigliſtiſchem Geiſte und im

Möglichen herbeiführen läßt Die Unabhängigen
iſchen ſich und der Spartakusgruppe auch Liebknecht

harfe Grenze nund ſprechen die Meinung aus daß
eiterſ in ihrer erdrückenden Mehrheit den Spartakiſten
t Jedenfalls erhellt aus dem Gefagten daß die Lage nicht

nur für die beiden jetzt die Macht beanſpruchenden Parteien in der
Sozialdemokratte ſondern durch die politiſchen und wirtſchaftlichen
Folgen des Kampfes an ſich auch für das Bärgertum von
allergröhtem Ernſte iſt Dem Zentralrat liegt daher
eine ung heuer ſchwierige und verantwortungsvolle Aufgabe ob
Jm Hintergrund der Sorgen aller ihrer Verantwortung ſich be

ißten politiſchen Perſönlichkeiten ruht nur die Hoffnung daß der
Zentralrat der üher den engeren Berliner Kreis die Lage ganz
Deutſchlands erfaſſen und berückſichtigen muß eventuell durch einen

Perſonenwechſel eine friedliche Löſung der Kriſe finden wird um
den Bürgerkrieg zu vermeiden

Wilſons Reiſe in die Schweiz
e Köln 28 Dez Privattelegramm Die Köln Ztg

meldet von der ſchweizertſchen Grenge Die Baſler Rach
Lichten keſtätigen dte Meldung daß Präſident Wilſon am
nächſten Sonnabend nach der Schweig kommen werde Auf
der Durchreiſe nach Jtalien beſuche er Genf und Bern

Rahmen des

Beſprechungen zwiſchen Wilſon und
Lloyd George

Rotterdam 28 Dez Eigene Drahtnachricht Geſtern
um 1 Ahr haben die Beſprechungen zwiſchen Wilſon
loyd George begonnen Auch Balfour war anweſend

ferenz wurde ſpäter in Downing Street fortgeſetzt

rung abgeben wird wonach England ſeine

Reuter iſt zu der Mitteilung ermächtigt daß die Be
ſprechungen für beide Teile ſehr befriedigend verliefen und
um 6 Uhr beendet waren Nur Wilſon Lloyd George und
Valfour nahmen teil Eine Tagesordnung war nicht auf
geſtellt Dee Gedankengustanſch war ganz zwanglos un
behandelte Wilſons 14 Punkte Reuter ſagt das Ergebnis
der Beſprechungen werde ſich bald in weiten Kreiſen fühlbar
machen Alle Stagtsmänner die mit Wilſon in Berührung
kamen ſtanden unter dem Eindrucke ſeiner Offen
herzigkeit und ſeines Geiſtes Nach Schluß der Kon
ferenz erklärte man ſich von deren Reſultat ſehr befriedigt
und ein Staatsmann ſagte Reuter dürfe ruhig erklären daß
a ernſthaften Meinungsverſchiedenheiten zutage getreten
ſigh

Weitere Kämpfe in Poſen
Poſen 28 Dez Eigene Drahtnachricht Heftige Kämpfe

fanden geſtern in der Gegend des Reſidenzſchloſſes am Ber
liner Tor ſtatt Das Schloß wurde von Soldaten polniſcher
Nationalität beſetzt und aus dem Schloſſe heraus mit Ge
weheen Handgrangten und Maſchinengewehren gegen die
anſtürmenden deutſchen Truppen geſchoſſen Eine Anzahl
polniſcher und deutſcher Soldaten ſowie Ziviliſten wurden
verwundet Ob guch Tote zu bellagen ſing ließ ſich bisher
nicht feſtſtellen Die Straßenbahnen haben tellweiſe den
Verkehr eingeſtellt

Wann Frankreich raumen well
Bafel 28 Dez Eig Drahtnachricht Die Morning

poſt meldet aus Paris Frankreichs Forderungen an Deutſchkand
enthalten nach den in der Kammer umlaufenden Nachrichten die
Erſtattung der 5 Milliarden von 1870 bezw 1873 einſchließlich der
Zinſen und Jinſeszinſen Das Journal des debats ſchreibt Die
von uns beſetzten Gebiete am Nhein werden wir genau wie es
die Preußen 71 getan haben erſt räumen wenn unſere Friedens
forderungen bis auf den letzten Punkt erfüllt ſind S

Ausweiſungen aus Belgien
Rotterdam 28 Dez Eig Drahtnachricht Vander

velde verfügte die Ausweiſung aller derjenigen deutſchen und öſter
reichiſchen Antertanen aus Belgien die dem Kaiſer gedient haben
Ausgenommen ſind die Perſonen die im feindlichen Heere ſtanden
oder die im Zivildienſt der Beſatzung tätig waren

Beſchießung von KReval
Landung britiſcher Soldaten

Haag 28 Dez Eig Drahtnachricht Die Times er
fahren aus Stocholm Nach längerer Beſchießunng von Re
v all und der Volſchewiſtenfront am Golf von Finnland ſind bri
tiſche Streitkräfte in jenen Gebieten angelangt Jn Petersburg
herrſcht die Auffaſſung daß die Entente hinnen kurzem die ruſſiſche
Sauptſtadt beſetzen werde Es ſollen vereits ausgedehnte Maß
nahmen der bolſchewiſtiſchen Behörden zur Ueberſiediung nach Mos
kau eingeleitet worden ſein

Britiſche Schiffe in Kopenhagen
Bern 28 Dez Eig Drahtnachricht Dem Berner Jn

telligenzblatt zufolge meldet der Pariſer Temps aus Kapen
hagen Eine wichtige Abteilung der britiſchen Flotte hat Kopen
hagen zur Baßs ihrer Vewegungen gewählt Die engliſchen Schiffe
fahren aus und ein und die Mannſchaften ſteigen ſehr oft an Land
Vorgeſtern iſt der grohe britiſche Panzerkreuzer Conventry in
Kopenhagen eingefahren

Die britiſche Machtſtellung
Hagag 28 Dez Eig Drahtnachricht Der Londoner

Korreſpondent des Nieuwe Rotterdamſchen Courant meldet Nach
Pariſer Meldungen verlautet daß Prädent Wilſon eine Erkla

v be Marinemachtſtelungdie es bisher innehatte weiterhin geſichert werden ſoll Es wird
vermutet daß dieſe Stellungnahme des Präſidenten Wilſon ihm die
Unterſtützung für ſeine Pane Kchern wird Er beabßchtigt den
Vorſchlag zu machen daß die Flottenmachtſteung Englands un
erörtert bleihen ſoll Auch die Freiheit der Meere ſo entſprechend
behandelt werden

Ein donaubund
Zuürich 28 Dez Eigene Drahtnachricht Die Reue

Zürcher Zeitung meldet aus Budapeſt Jn einer Volisver
ſammlung erklärte Karolyi er hoſſe Amerika werde nicht
zulaſſen daß Wilſons 14 Punkte ihres weſentlichen Jnhalts
entkleidet werden Ein Donaubund nach ſchweigeriſchem
Muſter würde die wirtſchaftliche Einheit mehr heben und die
natürlichen Grenzen ſchützen wobei jeder Ration die volle
politiſche Freiheit helgſſen bleibt

Gewaltſame Löſung der Kriſe
Berliner Meldung eines Leipziger Blattes Unter

den Spärtakusleuten wird die Verteilung von
Gewehren und Munitivn fortgeſent Gegen den
Eintritt der Matroſen in die republikaniſche Sol
datenwehr macht ſich in Kreiſen der Soldeten ſteigen
der Widerſtand geltend Die allgemeine Lage treibt
deutlich einer gewaltſamen Löſung der
Krife zu

So macht es den Anſchein als ob es in Deutſchland
wirklich gewiſſenloſen Hetzern gelingen ſollte das Polk einem
Bürgerkriege entgegenzutreiben Durch das ſchmächvolle Ver
halten eines Teiles der Führer der unabhängigen Sozial
demokratie und der Spartakuslente rücken wir der traurigen
Möglichkeit näher daß noch mehr deutſches Blut in Bruder
kämpfen fließt als ohnehin ſchon am 8 und Dezember
in Berlin gefloſſen iſt Die Volksverhetzung die zum Bürger
kriege ſühren muß geht aus von Leuten die ſeit dem 9 Not
die Maſſen nicht genug mit dem phantaſievollen Märchen
aufwiegeln konnten daß eine planmäßige Gegenrevolution
die Früchte der ſtürmiſchen Novembertage bedrohen könnte

Was ich denk und tu krau ich andern zu Gerade dieſe
Kreiſe waren es die Ruhe und Ordnung im Lande nicht
einkehren ließen weil ſie ſelbſt nach der Macht und iach
dem Sturze der Regierung Ebert Haaſe trachteten Sie
ſchürten die Erregung im Lande ſtets aufs neue um aus
der Verwirrung ihren Fartei egoiſtiſchen Nutzen ziehen zu

m d ne Anttatgrendaß ſie am Ziele ihrer Sehnſucht ſtehen Man veröffentlicht
bereits allerlei Kombinatienen über eine neue Regierung
die das traurige Erbe der Herren Ebert Haaſe übernehmen
ſoll Trotzdem hat die Regierung die einſtweilen noch am
Ruder iſt ſoeben erklären laſſen daß ſie an einen Rücktritt
nicht denkt Aber andererſeits hat ſie doch ſchleunigſt den
auf dem Rätekongreß in Berlin neugebildeten Jentralrat
zuſammengerufen um einen Ausweg aus der verzweifelten
Lage zu finden

Als der Rätekongreß deſſen Tagung in Berlin am
16 Dezember begann ſeine Beratungen abſchloß da konnte
man glauben daß dieſe Verhandlungen zu einer Stärkung
der Regiorung EbertHaaſe führen würden Die Strömungen
der radikalen Elemente die entweder gar keine National
verſammlung wollten oder doch nur ein verſpätetes Zu
ſammentreten der Konſtituante waren gegenüber den An
hängern des parlamentariſchen Gedankens mit über
wältigender Mehrheit unterlegen Der baldige Beginn einer
praktiſchen Tätigkeit der Nationalverſammlung ſchien geſichert
zu ſein mit der Sicherung der Ebertſchen Regierung Dieſer
Schein war trügeriſch Das was man noch heute als Re
gierung anſieht war bereits zu ſehr ins Schwanken ge
kommen Die Männer um Ebert und Haaſe hatten ſich ſchon
zu weitgehend durch ihre Zielleſigkeit und Anentſchloſſenheit
um den politiſchen Kredit gebracht Schritt für Schritt waren
ſie vor den Treibereien Ledebours und Liebknechts zurück
gewichen Das mußte ſich rächen Große Volksmaſſen
gegenüber der Geſamtbevölkerung nicht entſcheidend immer
hin aber doch ſchon Volksmaſſen fingen an dem Stern
der Richtung Liebknecht Ledebour mehr zu vertrauen als den
nominellen Regierungsleuten Dazu kam daß die Regierung
ſeit ihrem Beſtehen daran krankte daß ſie nicht homogen
war Jn nerhalb der Regierung ſaßen und ſitzen Männer
die den in den Graben gefahrenen Wagen nach zweierlei
Richtung fortkenegen wollten Eine Pferd ſtand um ver
dieſem Vilde zu bleiben vor dem Wagen das andere hinter
ihm Der Volksbeauftragte Barth der den radikalen Un
abhängigen nahe ſteht wollte immer etwas ganz anderes
wie ſeine Kollegen Ebert und Landsberg Dabei mußte das
Hochkommen der SpartakusLeute eine natürliche Folge ſein

Heute ſteht die Regierung vor den Trümmern
ihrer Politik Sie erwartet alles Heil von dem für
heute erwarteten Zuſammentritt des Jentralrats Des
Streit wird vorausſichtlich um die Frage gehen War der
Gebrauch der Waffengewalt gegen die Matroſen verechtigt
Verneint der Zentralrat dieſe Frage dann muß die Regie
rung gehen und der Weg für Liebknecht und Ledebour iſt
frei Wird die Frage bejaht womit wohl zu rechnen iſt
dann dürfte dec Volksbeauftragte Bart haus der Re
gierung ausſcheiden Womit der Weg für eine Re
gierung die nur aus Mehrheitsſozialiſten ſteht geebnet
iſt War geſchieht dann Die Antwort nicht
ſchwer Der Einfluß der Gaſſe
ren werden Die Eingriffe der S9
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Stellungnahme eht unſchwer gus der folgenden Meldung
des Vearwäris aus Eſſen or Ein belgiſcher Offiziererſchien am Donnerstag in Eſſen v nd verlangte die Heraus

gabe eines Stadtplanes da info der in der Stadt aus
gebrochegen Anruhen eine militäriſche Beſetzung

ſei Es wurde ihm erklärt daß in Eſſen alles
Der Feind wartert nur auf ein Ueberhandnehmen

des Wirrwarrs um ſſen tun wollte auch
im übz igen Seuchen durchzuführen Dieſe Gefahr
kann tet werden Ihr zu begegnen
iſt Pfl jenigen die eine baldige Wiedergeſundung
Deutſchlands erſtreben Und das beſte Mittel hierzu iſt nach
wie vor Bildung einer ſtarken bürgerlichen
Partei Das Bürgertum muß ſich zu der Erkenntnis
durchringen daß wir zu geordneten Zuſtänden
nicht durch kommen wenn das ſozialdemop
kra tiſche Mitläufertum ve rwehrt wird Nurwenn ſich das Bürgertum in Stadt Und Land auf ſich ſelbſt

beſinnt und ine Einigung unter demokratiſcher
Fahne eintritt kann ein Gegengewicht gegen den Geiſt der
2 luflöſung und Zerſetzung e ſfen werden Nur eine
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Wels über
Berlin 27 Dez Der Stadtkommandant Wels

S ung der Vorge

die letzten Vorgänge
ſchickk dem

ſage am 23 Dezember in

erenz t der Polksmarinedir in und der Ko m mandantur liegen längere
Zeit zurück ſie ſind insbeſondere erſter Zeit darauf zurüg
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3 Marinediviſion auf ca 00
M ellung der Märinediviſionw Tage 46 und am darauffolgenden Tage
44 t Von da gb fehlen weitere Meldungenüh erringerung

Das Schloß wurde nic
ſondern blieb von de
git ng mir on der
80 000

Schloſſes

t geräumt
n Matreſen beſetzt Am Dez

skanzlei der Ar nes zu d

h erſt R
gar nur für
Jch bemü Ht e m J mit derzu kommen Mein d jutant

e gin r en 22 Dez vori n um 11 Uhr Jum weae
e w t roſen erſchienen jedoch

nicht Am 23 De nachmt tags rief ver Voksbegauftragte
Varth telephniſch bei mir an und teilte mir mit daß dir
Motroſen be ihm wären und die Schlüſſel übergeben hätten

Ich erklärte der Volksb heau zte milt äriſche AngelegenZeiten ſei Ebert J é t ne und den
t r AufJ 9 nalt an

in Verbindung ſetzen würde

Me rit di rif

Leutnant
mittags
der Nückſpre

be

daß Barth ſich h nun mit Ebert

Matroſen die Telephenzentrale beſetzt
und auf Anweiſung des Herrn Dorenbach niemand
Haus aus oder ein gehen dürfe Jch beorderte

ppen ur Reichskanzlei und eilte zur Kommandantur
Um die Truppen in der Wilhelmſtraße ſelbſt zu be

in wollte ich die Kommandantur verlaſſen woranich von den Matroſen dadurch gehindert wurde daß ſie mich
S der Straße um Perhandlungen exſuchten Meine erſte
Frage an Oorenbach war wie er dazu gekommen ſei die

Reichsregierung gefangen zu ſetzen

Er wich einer Antwort aus Jch fragte ihn wo die Schlüſſe
wären ob ſie Ebert übergeben wären oder ob Varth ſie noch
in Beſitze habe Er erklärte ſie ſeien zurzeit wieder im
Schloſſe 5 ert ärte n darauf daß unter dieſen Um
ſtänden die Zahlung 9000 Mark für mich nicht möglichwäre Die Matroſen warten in ziemlicher S Stärke ins Zimmer

gedrungen es herrſchte
wüſter Larm

Alles ſchrie durcheinander als von der Straße Schüſſe er
tönten die von der Aniperſität her kamen Jch ſprang anf
den Balkon der Kommandantur und Ihrie in Richtung nach
dem Zeughauſe Feuer einſtellen nicht ſchießen es wird
verhandelt Noch einmal gelang es ir in das Neben
gnimer zu treten als ich dort ein Telephon läuten hörte

m Apparate meldet ſich Generalkommando Lequis dem ichA detdie Mitteilung machte daß ich in der Kommanda intur ein
geſchloſſen ſei und von hier aus nichts mehr ünternehmen
könne Jch bäte ihn alles von dort zu tun Die Matroſen
hätten in immer ſärkerem Maße Eingang in das Haus ge
fünden Durch ein Fenſter im Parterregeſchoß der Komman
dantur erſtiegen Matrgen mit einem leichten Maſchinen
gewehr guf dem Rücken die Kommandantur Man vedrohe
uns in im e ſtärkerem Maße wenn wir nicht ſofort die
50 000 Mart Herausgäben ſowie die ſchriftliche Erklärungabgäben daß v e Poltsmarinediviſton a den ternd in Berlin
ſtehender uppenteil anerkannt würde Die letzte Er
kärung gab ich nicht ab Die 80000 Mark aber habe ich
ſodann aus hlt weil ich hoſſte n Matroſen dadurch
zum Abzuge zu bewegen Das rar jede irrig Im Hegenteil tobten ſie immer ſtärker und ſchl eßlich führten ſte uns
umringt aus dem Hauſe Man führte mich dann in einen
Verſchlag und teilte

m

mir mit daß ich
mit deinem Leben abzuſchließen

hätte Einen der Leiter des Sicherheitsdienſtes Herrn Kelch
habe ich perſönlich erkannt An der ganten Aktion nahmen
neben Matroſen zahlreiche Sicherheitsmannſchaften des
Polizeipräſidiums Eichhorn teil

Die den engen im Berliner Schloß
e im Berliner Schloß die der

hie ber ausgeſetzt warenZtg v orhergehenden Wochenr Matroſen vor dem Schloß und halten alle Ein
gänge t Ueber die grgße Marmortreppe gelangt man in das

Japan ch e Zimmer wo der Kaiſer früher zu arbeiten
pflegte Jn dem Erxker ſteht noch das Maſchinengewehr mit dem

zie Matrofen die Burgſtraße unter r ielten und das Aufren von Artillerie dort e datneben gelegene
i hat weniger gelten Die zahlreichen

t S g üre dern oerrnr r er ncit W rdurch vie marmoörvertteidete Nütthans hindurchgegangen und
in die Mauer Hofes gefahren Der Thronſagl ebenſo wie
der Josſchimsfagal die ehemalige Sie galerie ſind
faſt noch un verſehrt Der lange ſchmale Speilſeſagl warwährend des Kampfes in einen Verbhandsraum umgewan
velt worden Noch ſieht man dort die Schüſſekn und Kannen mit

Waſſer die blutigen Verbandeſtoffe und unter dem Fenſter liegt
die Leiche eines Matroſen ver bereits am Montag abendbei den K mpfen getötet worden war Die Pripagtzimmer
des Ka ind vom Fingnzminiſterinm geſchloſſen wordenIn einer kle ine halle des zweiten Hofes liegen noch fünf
do te Matro

Einnt ahg r
ſchreibt die
ſtehen jetzt wied

fen
m

Keine Regierung ohne Macht
Die Bettreter der Mehrhei tet iſt en im Rat der

wiederholt
und duß die

Ebert ihr un

And wartete auf Anweiſung Indeſſen war einige Zeit ver

veröffentlichen im Vorwärts eine Art Rechthaltens in den Ereigniſſen unmittelbar vor den
ertagen Die drei Volksbeauftragten ſtellen dangch

z ſie ſelbſt jedes bewaffnete Vorgeh en vermeiden
er ver Volks marinedtsi ſion ſich mit ihnen ver

ſtändigen wollten Trotzdem die Mißhandlung die Todes
drohungen 5 Todesurteit gegen Wels Wer will
es nicht zu n und Juſammenarbeit kommen laſſen Wer
hat es verſta nd e
Die ſitFenoſten in ver

Genoſſen werden h
ſprechen nd wenn e di
ihnen eine Na h t zu van
Macht Der 24 2
ver tögen und
wir vwerlierhande 14 r

n Vertrag zu e einem Blatt Papier zu machen
e lagen wie an welche Tag für Tag unſeren

jerbreche n angedichte haben Die
efördert ſelber ihe Urtell zu
zauftragten entlaſten wollen

eine Regierungohne
ungeheure Werte an Volksſehen gelbe Noch ein ſolcher Tag und

en Rang eines Stagtes mit dem man ver
reden ſchließt

e

Die Fedeluns der Befehlsgewalt in Berlin

Berlin 28 Dez Der Vorwürts meldet Am der Angechie im T ichen innerhalh der Groz Berliner Garniſon ein
Ende zu machen die ſich ſeit dem letzten Matroſenputſch und auf
den Sturm nuf den Vorwürts ſo deutlich erwieſen hat beſchloſſen

Delegierten ſämtlicher Truppenteile daß bis zur endgültigen
lung der Be ſehlsgewatt die Berliner Garniſon die Komman

dantur als die einzige Befehlsſtelle innerhalb der Garniſon an
erkennt Die Sozialiſtiſche Ksxrreſpondenz ſrheeibt zu der bevorſtehenden Entſcheidung u a

Die Taghng der A und S Aüte ganz Deutſchlands in der
vorigen Woche hat errdieſen daß die übergroße Mehrzahl der Proke
tarier im Waſſenrog und Arveitskittel dem Voltobeanfrra igten

eſchränktes Vertrauen ſchenkt Jetzt hut ſich gegen
die Herrſchaft der Voltobenufträgten eine Giitikarrevolte erhoben
die im Augenblitt beſänſtint morgen wieder lesbrechen kann Wie
bei dem eohen Ssldnerkriege der Bergangenheit ſo findet ſich

Soldaten des deutſchen Volkeve eres eine kleine Zaht
die ni cht aufhören m Soldaten zu ſein Dies trifft insbeſondere
auf einen erheblichen Teil der Volksmarine Diviſion zu Die Ma
troſen weigern ſich aus dem Heeresdienſt entlaſſen zu werden

u 2 z 44Straßenkämpfe in Poſen
ertit s 28 Dez Wie die Deutſche Allgem erſfährtwaben geſt t zwiſchen Vertertern des Auswärtigen Amtes des

Kriegeminiſte riums der Waffenſtillſtands Kommiſſion und anderen

Behörden abgehaltene Beratungen über die Polenfrage zu einem

ſtrichen und ich erhielt von der Reichskangte die Mitteilung Ausglefch zwiſchen den ertretnen Anſchauungen die ber die
gegen die Polen einzuſchlagende Politik heſtanden geführt Von
dieſem Ausgleich erhofft man wenigſtens für die nächſte Jeit eine
Regelung der wichtigſten Fragen auf gütlichem Wege

Inzwiſchen ſei eine Nachricht eingelanfen die der Lage ein
neues Geſicht gübe Jn P ofen ſeien geſtern nachmittag
Straßenkämpfe zwiſchen Deutſchen und Polen
gusgebrochen die bis in die Abendſtunden fortdauerten Von
welcher Seite der Anſtoß gegeben wurde ſteht noch nicht feſt

Jm Berliner Lok Anz wird als Urſache der Unruhen in
Poſen angenommen daß von deutſchen durchziehenden Truppen
eine der bei den Polen in großer Zahl hergushä ngenden Flaggen
in amerikaniſchen engliſchen und ſranzöſiſchen Farben herab
geriſſen worden ſei Ein Trupp von etwa 109 Polen ſei demon
ſtrierend zum Polizeipräfidiunm gezogen um es im
Sturm zu nehmen Es ſei geſchoſſen worden und eine
Abteilung von 39 Mann des 26 Feld Artillerie Regiments mit
Maſchinengewehren mußte den bedrängten Kameraden zu Heilen Nach einem lebhaften Fenergefecht ſei es ſieh
lich gelungen die Polen zurückzudrängen Gegen abend
wäre die Ruhe in der Stadt völlig Wieder hergelellt geweſen

wiederausbruch des Streits in Gber
ſchleſten

Beuthen 27 Dezember Der Oberſchleſi
bret iſt erneut im Aufleben Bei der heutigen S
je Belegſchaften von Hedwig Wunſch Grube Ludwie

wehrgrube Caſtellongo Grube und der Schleſiſchen
ſtändig

Die Borſigwerke melden daß ihre oberſchleſiſchen Gruben be
droht ſeien Die Kohlen förderung beträgt nur noch die
Hälfte der normalen Förderung im Kriege Gelingt es nicht
dem Treiben der Spartakiſten Kinhalt zu tun ſo wird
die Förderung weiter zurückgehen und die Kohlenverſorgung de
Bevölkerung unmöglich werden

Die Anarchie im Ruherevier
Duisburg 27 Dez Jn der Verſammlung der ſreikenBergleute kam es vor und im Rathauſe zu Tumnul e e

denen mehrere Beamte ſchwer verletzt wurde
dene Läden wurden geplündert Die Streikend
den Generaldirektor Dahl den Direktor Rabe ferner
von der Gewerkſchaft Deutſcher Kaiſer Thy Je
ten ſie nach MülyeimRithr um ſie dort gls Ge iſe en
Verhandlungen mit der Firma Thyſſen zu benutzen Auf

t verſuchte man habhaft zu werden doch gelang der An
nicht

e

Im Hamborner Bezirk wieder es 000 Strelkende
Eſſen 27 Dez Jm Hamborner Bezirk iſt unter denfluß des Terrors die Jahl der ſtreikenden Bergleute wie

25 909 geſtiegen Heute oder morgen wird der preußiſche Miniſter
Steröbel in Hamborn erwartet der mit den Ausſtändigen ver
handeln ſoll Jhre Forderungen laufen auf einen Schicht
lohn von 18,50 Mark und eine Weihnachtsgra t i
von mehreren hundert Mark hingus w
kürzlichen Bewilligung weiterer 15prozentiger Los
der Schichtlohn der Häuer bereits auf 18 his 18,50

Her ruſſiſche Propagandachef in Berlin
Von zuverläſſiger Seite geht der Voſſ Ztg die Nachrich

daß der Chef der bolſchwiſtiſchen Prepagada
Räder in Verkin weilt Er i icht als of ſigietter
Sowjet nan e n 32 Die n 8e m Wegen ohne Miſſen der DeyordRech einem in der Doten Fahne versffentlichte
Räder der zur Reichskonferenz der A und Räte
entſandten ruſſiſchen Abordnung neben Jofſe RNakswſti u a als
Sekretär an die Ruſſen wurden in Dünaburg fe gehalten und
dann bekanntlich über Minſt zurückgeſchafft Es mü t
der alſo gelungen ſein mit einem falſchen Aus wemarkationstinte zu überſchreiten Ob die Anweſenhe zit
Berlin mit der in den Weihnachts gen verſtärkten putlchiſti
ſchen Bewegung im Zuſammenhang ſteht wäre eine of fene
Frage Bemerkt ſei auch daß in einem Bericht der mehrheits
ſozialiſtiſchen Volksbegaunftragten über r Vorgänge
am 23 und 24 Dezember die Rede von Drahlziehern undHintermännern der Bewegung iſt deren Perſonlichteit im
Dnnklen gelaſſen wird

Mart ſtellt

en ermsg t

Wilſon in England
London 27 Dezember Reuter Wilſon Hatte

BuckinghamPalaſt eine zweiſtündige Unterredung m
George und Balfour J

e

Amerikaniſche Lebensmittel kommiſſion
in Deutschland

Jn München trifft aus der Schieig eine amerirani ch e
Kommiſſion aus dem Gefolge Wilſons ein die zuin Bayern und dann im übrigen deutſchen Reiche die po je
Lage und die Verhältniſſe der Lebensmittelverſot gung
ſtudſeren ſoll

Aus der demokratiſchen
Bewegung

An Alle
Für Hie deutſche Kepubltt
Für die deutſche Freiheit

kämpft die Deutſche demokratiſche Partet

Anmeldungen an das Büro Halle Marke 20
5

Die Deutſche er Partel uns die Kolonien
Von Staatsſekretär a D Dr Vernhard Dernburg

D P K Unſer Land hat reichliche techniſch hoch ent
wickelte wirtſchaftlich geſchulte Kräfte aber es hatMan gelun Rohprodukten und Rahrungsmitteln Der Krieg
unv der tetzt kommende Frieden bringt es mit ſich daß w it
vielerlei Schulden ins Ausland abzutragen haben werden
die nur durch Er eugniſſe deutſchen Gewerbe leißes bezahlt
werden können Die Sicherung des Rohſtoffbezugs und der
Ernährungsbaſis iſt deshalb eine erſte Ford g
dem Punkte s der Wilſonſchen Bedingungen vom1918 hat Deutſchland Anſpruch auf koloniale Vete

auf einen Anteil an den unentwickelten Ländern u
S

neKult armiſſion gegenüher ſchutzbedürktigen Raſſen Wie ich



S reits im Jahre 1906 ausgeſprochen habe a Kolonfalbeſttz
e vergleichbar die demd nen der Erziehung der Eniw

Mündel aufen lesder entwice ten Raſſen i i

S runde gro

inſtant n
Der ehe

e

mee

Felegr Adr
klektrörondran

fnet die Tür Hinter thum eine Kom
Jäger Der franzöſiſche Offtier Sales

Swein Alle Serrückt Alle einſperrent Marche
n eskortiert ildet ſich ein Zug der in zadelder Richtung Dalldorf abm dert Dies ift

ſcherz den ſich der Vollzugsrat zur Abſchiedsfeier des
ſes der Arbeiter und Soſdatenräte gusgedacht hat Das

g h iſt von Richard Müller Ein vergeſfenert rag Wie wir aus ſicherer Quelle erfahren iſt bei der
ken Abſtimmung im Kongreß der Arbeiter und Soldaten

in Antrag der Spartakusgruppe vergeſſen worden der den
einer Eeſchäftsordnung roxfſah Der Entwurf enthielt

Beſtimmungen 8 Der Kongreß zerfällt in a die
en b die Trjbünenbeſucher die draußen Demonſtrie2 Von vieſ ſen haben die unter e genannten Demon
beſchließende e die unter b genannten ublnenbeſucher

die e e genannten Delegierte überhaupt keine
8 werden von den Demonſtranten durch

indri aat gefaßt Jeder Demonſtrant hat dasRecht u einer Dopptafe die Anzahl von Arbeitern Soldaten

uſw zu notieren die er zu vertreten wünſcht S 4 Die Ve
ratungen werden von den Tribünenbe uchern geführt Jhnen ſtehtdas ſedergeing Recht zu die Dekegierten durch Zurufe wie
Lumpen Strolche Achtgroſchenjungen zur Ordnung zu
f Die Delegierten dürfen nicht wieder ſchimpfen 8 5 De

anten und Tribünenbeſuchern ſteht jederzeit das Recht zu
den Kongreß unter dem Ruf Die ganze Macht den Arbeiter

S röte ause einanderzuſagen Wir würden die Wirund So ekung dieſer Scherze die hedenklich hart die Wirklichkeit ſtreifen

ſtören wenn wir ihnen ein Wort Hinzuſetzen wollten Hoffenwir daß die Nationalverſammlung die Grundlage für ein arbeits
fähiges Deutſchland werden wird Dann erſt wird die Tagung
d und Räte trotz all ihrer unglaublichen Zwiſchenfälten für das Reich

Gewerbe und Verkehr
Keohlenpreiserhöhung in Oberſchleſien Der preußiſche Ham

mir iiſter hat die beantragte Erhöhung der Kahlenpreife aud
ober ſche Revpier genehmigt und g war am 14
r die Tonne Steinkohlen und Steinkohlenbriketts inklu

eunern
ite re Steigerung der Roheiſenpreiſe Während urſprünglich

serhöhung von etwa 50 Mark in Ausſicht genom en warſollen die Preiſe aun um 60 Mark für die Tonne erhöht
werden Dieſe Maßnahme wird in Verbandskreiſen damit er

klärt daß die Kokspreiſe über Erwarten heraufgeſest worden ſind
Ankäufe von Kohlenfeldern Die preußiſche Eiſenbahnver

n hat von der Stadtgemeinde Bitterfeld 84 Morgen Kohlen
erworben Die dort ſaeernde Braunkohle ſoll bei der Eleker g der Eiſenbahnſtrecke Halle Bitterfeld Berlin ver

wendet werden
Die Sthiffabrts und Flsßereiabgaben auf der Sagle wer

den vom 1 Jan iuar ab um 100 Prozent erhöht
20 PfennigTarif bei der Großen Berliner Straßenbahn

Dem Vernehmen nach ſchweben bereits Verhandlungen nach derRichtung den 20 Pfennig Einheitstarif ſpäteſtens vom 1 April919 ab in Kraft treten zu laſſen

e Jn dem Konkurs der Gewerbebank e G m b H in Wei
ſoll eine Abſchlagsverteilung von 30 Prozent erfolgen 3v

ickſichtigen ſind 126 922 19 Mk nicht bevorrechtigte ForderungenNeue Artiengefeliſchaſt Wie aus Eſſen zelegtaphiert wird

g dort mit einem zunächſt 1 Million Mk betragenden Kapital
raftwagenverkehrs gegründet Das neue

men erwirbt von der Heeresverwaltung 6000 Kraft
e dem Stückgutverkehr im Jnduſtriegebiet dienen ſollenere Freigabe von BVerbradchszuger Noch vor Abſchluß

Jahres werden die Bezugsſcheine für die Monate Februar
März und April nächſten Jahres zur Ausgabe gelangen ſo a

Jahreswende mit einem ſtarken Verkehr in Ver
t u rechnen iſt

keHoſmannWerke Akt Geſ in Breslau Wie die Ver
ig mitteilt hat die Kölner Abteilung die aus der im
Jahr e erfolgten Angliederung der Wagsgon Fabrik Akt

Herbrandt in Köln Ehrenfeld hervorgegangen iſt ſehrden Verkehrsſchwierigkeiten zu leiden Mit Aufträgen ſei

t ichli erſehen ſo daß es auch angeſichts dere
neuen Projekte im ganzen nächſten Jahre vorausſicht
genug zu tun haben werde Die Störung des Eiſen

kehrs namentlich auf der Strecke Köln Aechen hat die
enverſorgung ſehr ſtark beeinträchtigt neben der Kohle fehlen

a noch andere Rohſtoffe namentlich Eiſen Nur mitſt die e Geſellſchaft auf Jahre hinaus gut verſehen Die Folge
Sthrungen ſei ge weſen daß der monatliche Umſatz im No

er 1918 um 25 Prozent geſunken ſei Zuerſt habe man ge
ubt im laufenden Jahre den Minderumſatz wieder wettzu
chen doch ſcheint der Amſatz im Monat Dezember gleich niedrig

u werden e im Monat zuvor
Metall Geſellſchaft jn Frankfurt a M Jn dem am 30 Sesr abgeſchloſſenen Heſchäfteiabr iſt der Rohertrag der Geſell

gegen das Vorjahr um 2 942 6789 M auf 6 580 t02 Mk zren Andererſeits haben auch die Ankoſten einſchließ
e 1677977 Mk betrugen um 887 011 Mk abgeder Ueberſchuß einſchliehtich 194 215 t Vortt ag

ſich auf 5033 727 Mk gegen 6 960 514 Mk be
raus ſommt ie bereits gemeldet eine Dividende von

V 25 nd zur Ausſchüttung Gewinnanteile
igen ſind 1541 628 Mk 2 276 301 dotiert undenverſe orgunge Ala erhält wieder 50 000 Mk Der Vor

ne Rechnung erk ſich auf 205 404 Mk Nach ver Bi
e laufenden Verbindlichkeiten von 25 72 Mill Mark

Mark geſtiegen während die Depoſtten und vor
ellungen für ſchwebende Verbindlichkeiten ſich

1796 Mill Markt verringert haben Auf der an
werden in bar und Wechſel 47 Mill Mark 6,99 in

und Eiſenbahnanteihen 1584 Mill Wiart
ieſen Der Beſitz an Aktien und Obligationen byt
auf 22 06 Mill Mark erhöht Die Warenvorräted Mill Markt 57 bewertet die Anßenſtände betragen

eſchäſtsiahres 37,02 Mill Mart 35 43

Wetternachricht der der Saale Jeſtung

29 Dezember
Unrubis wolkis mild zeitweiſe Regen

ne
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rokratiſche Partei
Deutſche Männer und Frauen

Berantwortungsvoll und ſchwer liegt die Entſcheidung über D utſchlands Zukunft in Eurer Hand Wie ſollt Ihr wählen
Im entſchloſſenen Hampfe gegen die Keaktion von rechts und den Rißbrauch der Freiheit von links ringt dir Deutſche demo

ratilche Partei um die Entſrheridung Jhre Führer und die Maſſen die hinter ihnen ſtehen haben ſeit Jahren die Machtpolittk der Annektioniſten
bekämpft Und den rechtzeitigen Frieden der Verſtändigung gefordert Ste haben von jeher für die politiſchen Freihetten gekämpft die wir jetzt endlich verwirk
Ucht ſehen und ſie ſind ſtets en chloſſene Förderer ſozialen Fortſchrittes geweſen

Die Deutſche demokrattlche Partet ſteht mit voller Ueberzeugung auf dem Boden der durch die Revolution geſchafferen Lage Srirde Ordnung
r Brot gewährleiſtet durch eine ſtarke Stagatsgewalt ſind ihre nächſten Ziele Gerade in der höchſten Not unſeres Volkes bekennt ſich die Deutſche

emokrattſche Partei voll Stolz zu einem aufrechten ſeines Wertes bewußten Deutſchtums
Jm einzelnen werden folg nde Forderungen erhoben

z ordert unter entſchiedener Abweiſung der uriwürdigen Abſplitterungsbeſtrebung unbedingte Wahrung der nakts9 Deutſche demokratiſche Partei nalen Einheit und darüber hinaus die Pereintgung aller deutſchen Stämme tar großdentjchen Volksſtaat

Was ſchon die Sehnſucht der 48 er r war muß jetzt endlich wahr werden e
ie De tet ſordert tm Gegenſas zur Deutſchnationalen Volkspartei die ſich nach der Rückkehr der Fürſten ſehnt die unbedingte9 2 niſche demokrattſch r Pa Sicherung der republikantſchen Stagtsform der S v vag n

x z fordert an Stelle des bure rukratiſchen Obrigkeitsſtaates er das olk epornrundet und deshalb as Jdeal allerJ e S ukſche demokratiſche Partei rechts gerichteten Kreiſe iſt Zen freien jozialen r en in e das mündige Volk ſelbſt ſeine Geſchicke beſtimmt

t tet ſordert deu Aufbau des Staates auf demokratiſcher Grundl i ge Demokratie iſt nicht die Herrſchaft der lantenDie Deutſche demokratiſche Partei Maſſe ſondern e e der verankwortnngsbereiten Rehrheit des Boikes der M v
bekämpft jede Gewaltherrſchaft und jeden Terror ſie will nicht an Stelle der Diktatur der Militariſten nut dieDie Deutſche demokratiſche Partei n er bean ſozialiſtiſchen Minderheit ſetzen Die unghhangigen Sotialiſten die die Nattonal ver
Denen zu hintertreiben und das Räte Syſtem zu verewigen ſuchen ſind die Feinde jeder wirklichen

emokratie
kiche ket ſordert im Gegenſatz zu der Deutſchnationalen Volkspartei die nur die Mitarbeit der Frau im öffentlichen LebenDie Den ch demokratiſche Par e für geboten hält volle aatsbürgerliche Gleichberechtigung beider Gelchlechter z 4

i verlangt im Geſenſatz zu der Deutſchnattonalen Volkspartei das allgemeine gleiche und geheime Wahlrecht anda e Deullche demokratiſche Partei die Verhältntswaln für r r e tm e Staat n Gemeinde en Volte
z tet will nicht eine kapitaliſtiſche Geldſack Republik nach ausländiſchein Muſter ſondern den ſozialen Volksſtaat SieOte Jent ſche demolratiſ che Par v verlangt entſoſſene und jrendtge Durchführung des ſozialen Gedankens innerhalb der beſtehenden freien

Wirtſchaſtsgrdnung Die Tatkraft und Schaffensfreudigkeit der Unternehmer ſind unentbehrlich zur Wiederauf
richtung und Fortentwicklung unſeres Wirtſchaſtslebens Auch ſte ſollen um ihren gerechten Lohn nicht betrogen
werden

et lehnt den ſozialiſtiſchen Zwangsſtaat von dem wir in dem kriegs wirtſchaftlichen Karten und Markenſyſtem einenHie Dentſche demokratiſche Partei abſchreckenden Vorgeſchmack erhalten haben entſchieden ab Sie will einen Staat in dem die Sehriucht der Maſſen

nach wertſchaftlichem und kultureller Fortſchritt erfüllt aber der Menſch nicht zur Nummer wird Der Aufſtreg
t der Düchtigen die freie Entwicklung und Tatkraft ſtarker und unabhängiger Perſönlichkeiten muß die Maſſe immer

wieder vorwärts zu hohen Zielen p7 fordert eine ſachgemäße Ein ſchränkung wo es irgendwie angeht auf acht Stunden herabgeſetzte Arbeitsdauer undDie Deutſche demokratiſche Parke völlige Sonntansruhe in allen hierzu nur irgend geeigneten Betrieben ſie ver angt in Verbindung mit ſtaatlichen

und kommunalen Arbeitsnachweiſen die Einführung einer Arbeitsloſen Verſicherung damit niemand mehr hungert
der zur Arbeit bereit Sie fordert Arbetter und Angenellken Ansſchüſſe in allen Groß betrieben und die voll
kommenr Sicherung des Koglitionsrechtes für jedermann g Von

z fordert ein nenzreitliches Leamtenrecht und eine durchgreifende Beſoldungsrefornr Volle ſtaatsbürgerliche FreihetSie Deutſche demokratie Partei der Beamten und Auſſtieg lediglich nach der Tüchtigkeit Angemeſſene Verſorgung der Kapitulanten und aktiven

Oſſtziere Entſchiedene Zurückweiſung aller Beſtrebungen die zum Bürgerkrieg und Staatsbankrott führen müſſen

und e die Anſprüche der Beamten rin h e beſonders ne hz ſordert im Gegenſas zur Sozialdemokratie die den ſelbſtändigen Mittelſtand als überlebte dem Untergang geweihteSie Drutiche demokratiſ che Partei Wirtſhaitsreform anſteht Lärdernurg der gewerblichen und bärnerlichen Mittelſchtehten Der rechtſchafene

Handel iſt zur rationellen Güterverterlung unentbehrlich deshalb ſchleuniger Abbau der bisherigen Zwangswirtſchaft
Das Handwerk muß durch Zuteilung von Rohſtoffen durch gute Fahausbildung und Ausbau des Genoſſenſchafts
weſens dem Großhbetriebe gegenüber konkurrenz ähig erhalten werden e

z erblickt in einem Ielbſtändtgen freien Lauernſtand die Quelle der nattonalen Volzskraft Der bäuerliche BeſgHie Deutſche demskrattſche Parte hat ſich allen Propheeiungen und Irrlehren der Sozial emokratte zum Trotz ſchon bisher ſtändig an Zahl und

Fläche vermehrt Doch muß die innere Koloniſation viel ſtärker als bisher gefördert werden Beſettigung der
Fideikommiſſe Verhinderung der Neubildung von Großgrundbeſis ſeine Verminderung durch zweckmäßige Aufteilung

Bauern und Landarbe ter im großen Stil Ausban des ländlichen Genoſſenſchaftsweſens ſind die nächſten
Ziele

t z ordert Sicherung der Anlprüche der Kriegsbelchädtgten der Kriegswitwen und Watſen Staatliche HilfeDie Sentſche demokrati che Partei muß ihnen zur Begründung einer neuen Exiſtenz gewährt werde

3 5 z fordert weiteſtgehende Einziehung der Kriegsgewinne und r chloſene Heranziehung der großen VermögenHie Bentſche demokratiſche Partei zur Deckung der Kriegs ſchuld Großbetriebe die ſich zu Meonopolen in Privathand entwickelt haben und bet

denen eine weſentliche Steigernug des Erkrages im Privatbeſtz nicht mehr zu erwärten iſt ind unterEntrhädignug ihrer Leſer in das Eigentum der Allgemeinheit zu überführen Nur der Staat ſelbſt kann
dieſe Betriebe ſozialiſteren Der ſelbſtändige Eingriff threr Arbeiterſchaft ſchädigt die Allgemeinheit ſchwer und hemmt
die Proouktion ſtatt ſie zu ſteigern

4 z fordert eine Reform des Steuerweſens in ſozialen Geiſte unter Berückſichtigung bevölkerungspolitiſcher GeſichtsHi Deutſche demokratiſche Partei punkte Kinderzahl uſw und eine großzügige Boden und Wohnungspolitik

z fordert Tgrennnng von Kirche und Staat ohne Veriehnng religtöſer CEinpſindungen und rechtmäßtger AnDie Deutſche demokratiſche Partei prüche der Kirche Kein Lekennkntszwang aber Freiheit des Religionsunnterrichts auch in der Schule

tat ſordert eine auswärtige Polttik die der Wiederkehr des Völlkermordens vorbengt Sie erſtrebt deshalb einenDie Dentſche demokratiſche Partei Frieden der Gerechtigkeit und der Völkerverſöhnung Selbübeltimmung und Recht müſſen auch im Völkerleben

e an die Stelle von acht und Vergewaltigung treten Sie tritt ein für werteſtgehende internationale Schieds
gerichtsbarkeit für Abrüſtung und einen auch den deutſchen Jntereſſen gerechtwerdenden Bund freier Völker

5 da tet wendet ſich gegen das unwürdige Treiben eines Teils der jetzigen ſozialiſtiſchen Zegiernngen die narh demDie Deutſche demokratiſche Pa te Hiktat haßerfüllter Feinde Deutſchland allein die Schuld am Hriegsaunsbruch zulchteben an dem die Kriegs

Hhitzer aller Länder gleich ſchuldig ſind und verlangt eine Politik der Würde und Entſchloſſenheit gegenüber den
Verſuchen auswärtiger Staaten de Selbſtheſtimmung bisher deutſcher Landesteile und unſerer öſterreichtſchen Brüder
zu vergewaltigen Das Wort Dentſch darf nicht zum Gelpött der Welt werden

Dentſche Männer und Frauen Nun wißt Ihr was dir Deutſche demokratiſche Partei fordert
Fiegt he am 19 Jannar dann wird unſer Volk das freieſte und ſoziale der Grde werden dann gehen wir einer geßcherten glück
lichen Zuhnnft enigegen und dentlaqſe Arbeit und deutſche Ta kraft haben bald wieder ihren alten an en Klang

22Laßt Ench nicht bekören durch Lerlochungen und Phraſen prüft ſorgfältig und wählt Por allem aber laßt ſetzt in der höchſten
Rot des Landes den Mut nicht ſunken geht Euch ſelbſt nicht auf Ein Poli das 52 Monnte riner Welt getrotzt hat
in namenloler Frene und Hingebung das geht nicht zu Grunde ſondern wird leben

Der Vorſtand des Dentſchen demokratiſchen Vereins für Halle
De Schretber Rechtsanwalt 1 Vorſttzender Deltus Poſtſekretär 2 Vorſitzender Prof Dr med Abderhalden Vorſttzender

Andag Ertedsich Möbelfabrikant Prof Dr Guſtan Aubin Privatdozent Gullav Halke Poſtſekretär und Stadtverordneter Emntl Sennemnann auf
maänniſcher Angeſtellter Frau Juſtizrat Vennewt Steuerſekretär Gruft Auguſt Lertram Oskar Graveur Eugen Krinkmang Redakteur und
Schriftſteller Hermann Cammerath Rentier Prof Dr Deutſchbein J Dobrint Werkmeiſter rauz Doehler Kaufmann Richard Exrnſt aufmantt
Karl Gesrg Kauimann und Stadtverordneter oeroheim Rentier Eugen Kreyberg Oberbahnaſſiſtent Gille Kaufmann Frl Dr Goſche Direktoriit
der ſtädtiſchen Frauenſchule Dr Gumtz Rechtsmwalt Hagck Steinſetzmeiſter Rektor Haafe Haſſelmann Studienreſerendar De Paul Habe Oberlehret
Louis Hanſchild Maſchinenmeiſter Carl Helms Nedakteur Wolgaung Hertkeld Juſtizrat und Stadtverordneter Prof Dr Rudelt Joerges Frau Hedwig
Hathe Kaufmann Zohannes rm Kiufmann Frl Or Lange ſtädt ſche Wohnungsit ſpektorin Srodor Lehmann Architekt Georg Leiſter Mühlen
Direktor Leppin Kaufmann Orhar Ranſcheweakt Kauſmann und Stadtverordneter Albert Rant Kaufmann Rinner Oberingenteur Wöbins Zollaſſiſtent
Mußmann Poſtſekretär Cruf Rord Generaldirektor Auguſt Ploenntgs Volks chullehrer Ruhe Maurermeiſter Erwin Schanrlehmidt Oberpoſtſchaffner und
Stadtverordneter Hut Stechkner Bankier Frau Prof Schmidt Haym Margarete Schrecker Gewerkſchaftsſekretärin Marta Schumann Lehrexin Walter
Schwartz Bantier Harl Tretrop Gerichtsſekretär Dr med Guſtav Als fun Arzt Winkelmann Weichenſteller Mar Mohlleben Schloſſer Frau Prof Mulff
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